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Beilage zu Uv . 142 der Karlsruher Leitung .
Mittwoch , Ä7. Mai L8S1 .

Dir Nrrsuchr mit Roch's Tubrrkulinum
in Karlsruhe .

Nach einem von Herrn Geb . Rath vr . R . Koch Ende Januar
l . I . entworfenen und dem Kaiserlichen Gesundheitsamt in Berlin ,
sowie dem Großh . bad . Ministerium des Innern »ul geheißenen
Plane wurden aus Anordnung der letztgenannten hohen Behörde
unter der Leitung des Großh . Oberregierungsraths vr . LYdtin
in Karlsruhe Versuche mit der Impfung von Koch'schem Tuber¬

kulin an Rindern Ende Februar l . I . begonnen . Die Reihe der

Versuche ist zur Zeit noch nicht abgeschloffen .
Der erste , gewissermaßen vorbereitende Versuch war speziell

zur Ermittelung der zweckmäßigsten Gabe des Mittels bestimmt .
Er wurde deßhalb an einer Anzahl von 10 Versuchstieren

ausgeführt , an welchen schon die klinische Diagnose auf „ stark

perlsuchtverdächtig " lautete . Dazu wurden 2 Kontrolliere aus -

gewählt , von denen man annehmen konnte , daß sie nicht tuber¬

kulös (perlsüchtig ) seien.
Die Tiere wurden im städtischen Schlachthofe in Karlsruhe

von andern Thieren strenge abgesondert ausgestellt und eigenen
Wärtern zur Pflege und Fütterung übergeben .

Es Wirkten militärische und bürgerliche Thierärzte der bad .

Residenz einmütig zusammen , um die Versuchstiere während
des über einen Monat dauernden Vorversuchs genau zu beobach¬

ten und das Wahrgenommene in wohl vorbereiteten Tagebüchern ,
Listen u . s . w - einzutragen .

Ferner wirkten an dem Versuche die chemische und die bakterio¬

logische Abtheilung der Großh . Lebensmittelvrüfungsanstalt der

Technischen Hochschule in Karlsruhe mit .
Nachdem die Tiere einige Tage ruhig gestanden hatten und

in ihren Lebensverbältniffen und Verrichtungen genau beobachtet
worden waren , erfolgte am Abend des 3 . März l . I . die erste

Einspritzung des Tuberkulins .
' Als Operationsstelle wurde die

Haut auf der linken Rippenwand unmittelbar hinter der Mitte
des Hinteren Schulterblattrandes gewählt . Die Gaben für die

einzelnen Tiere waren nach ihrem Körpergewicht bemessen.

Perlsuchtverdächtige Thiere von 2- bis 300 Kilogr . Lebendgewicht
erhielten 0,2 Gramm , solche von 3 - bis 400 Kliogr . 0,3 Gramm ,
diejenigen von 4- bis 500 Kilogr . 0,5 Gramm Tuberkulin mit

9 Raumtheilen einer V^Proz . wässerigen Phenollösung verdünnt .
Die Kontrolthiere erhielten Gaben von 5 Dezigramm Tuber¬

kulin , somit die größte Gabe . Zur Einspritzung wurde eine

größere , für den Gebrauch an Thieren besonders hergestellte , sehr

kräftige Pravaz 'sche Spritze verwendet . Die Einstichstelle war

zuvor rasirt und mit einer Sublimatlösung desinfizirt worden -

Unmittelbar nach der Einspritzung erfolgte ein Aufstrich von

Jodoformkollodium auf die Impfstelle , die überdies mit Salicyl -

watte bedeckt wurde .
Die zweite Impfung der Thiere fand am 12 . März l . I . statt .

Thieren , die bei der ersten Impfung Dosen von 2 Dezigramm
Tuberkulin erhalten hatten , wurden jetzt 3 Dezigramm , denen ,
die 3 schon vorher bekommen hatten , 4 Dezigramm , den Thieren ,
denen 4 Dezigramm vorher gegeben waren , nunmehr 5 Dezi¬

gramm eingespritzt , dagegen solchen Thieren , welche auf 5 Dezi¬

gramm reagirt hatten , nunmehr die kleine Gabe von 2 Dezi¬

gramm verabreicht . Als Impfstelle wurde die Haut an der

rechten Rippenwand unmittelbar hinter der Schulter gewählt .
Zum dritten Male erfolgte die Impfung der Versuchsthiere

am 20 . März Abends . Auch hier wurden die Gaben verstärkt ,
bezw . um 1 Dezigramm stärker genommen und bei einigen Thie¬
ren ( darunter auch die Kontrolthiere ) aus 6 Dezigramm erhöht .

Dagegen erhielt ein Thier , das auf 5 und auf 2 Dezigramm
reagirt hatte , nur noch 1 Dezigramm Tuberkulin . Als Impf¬
stelle wurde bei der dritten Impfung die Haut am Halse vor
der linken Schulter genommen .

Nach keiner der 36 Impfungen trat bei einem Thiere eine er¬
hebliche Reaktion an der Impfstelle ein . Nicht einmal eine

Röthung der Haut um die Stelle , oder eine Schwellung dersel¬
ben wurde wahrgenommen .

Die Temperatur mancher Versuchsthiere war . schon vor der
ersten Impfung fieberhaft und blieb es auch während der Dauer
des ganzen Versuches .

Als durchschnittliche Temperatur der Versuchsthiere stellte sich

38/ —39 ° C . heraus . Temperaturen über 39° C . wurden als

fieberhaft angenommen . *)
Auf Tuberkulingaben steigerte sich die Temperatur der reagi -

renden Thiere mindestens bis auf 40° C . und erreichte bei man¬
chen 41° und darüber .

Die Reaktion erfolgte in dA- Regel 11—12 Stunden nach der

Einspritzung , selten schon wach 4 - 5 Stunden , zuweilen aber

auch erst nach Ablauf von 18 - 22 Stunden .
Eine erhebliche Temperatursteigerung , d . h . eine solche bis zu

40° C . und darüber war stets von anderen abnormen Erschei¬
nungen begleitet . Ja , die letzteren waren durchgängig viel auf¬
fallender (und auch für den Laien erkennbarer ) als die Zunahme
der inneren Körperwärme .

Die Reaktionskrankheit trat in zwei besonderen Formen auf .
Die erste Form war die häufigere und erschien bei den vor dem

Versuche fieberfreien , noch nicht schwer oder verbreitet kranken ,
dabei noch wohlgenährten Thieren ; sie stellte sich als ein heftiger ,
dabei remittirender Schüttelfrost dar .

Die zweite Foryr wurde nur bei den schwer erkrankten , ohne¬
dies fieberhaften , abgemagerten Thieren beobachtet und präsen -

tirte sich als eine heftige Athemnoth mit großer Unruhe und

Hinfälligkeit der Thiere . Bei den Erstickungsanfällen sperrten
die Thiere das Maul aus und streckten krampfhaft die Zunge vor .

Die erste und gewöhnliche Form bot ein fast typisches Bild .
Das reagirende Thier wurde , während seine Temperatur auf

40" C . und darüber anstieg , traurig , hing den Kopf herab , blickte

stier vor sich hin , stellte die Haare , zitterte zuerst mit dem hintern
Theil des Körpers , dann auch mit dem Vordertheil , stellte die
Beine unter dem Bauche zusammen , wölbte den Rücken auf ,
drehte die Ellbogen nach außen , athmete schneller und beschwer¬
licher , zeigte beschleunigten Kreislauf (bis 60 und 80 Pulse in
der Minute ) , erhielt Stöße in der Richtung von vorn nach hin¬
ten , ähnlich wie beim Aufsteigen des Bissens während des Wie¬
derkäuens , und drohte zuweilen zusammen zu stürzen . Manche
Thiere fielen auch zu Boden , erhoben sich aber bald wieder .
Während eines solchen Anfalls speichelten oder thränten einige
Thiere , die meisten husteten oft , alle aber zeigten eine auffällige
Blässe der haarlosen Hautstellen (namentlich des Euters ) und
der sichtbaren Schleimhäute , sowie eine überaus große Empfind¬
lichkeit der Haut gegen die Berührung . Selbstverständlich ver¬
weigerten die Thiere während des Anfalls Futter und Getränke .
Das Wiederkäuen unterblieb .

Der Anfall dauerte 2 . bis 3 Stunden , verschwand dann auf
kurze Zeit und kehrte hierauf wieder . Die auf den ersten Un¬
fall folgenden Anfälle waren weniger heftig und wurden all -

mälig hintereinander schwächer. Nach 24 Stunden waren die
Thiere ausnahmslos wieder von jeder Reaktionserscheinung frei .

Die die zweite Erkrankungsform kennzeichnenden Erstickungs -

ansälle kehrten bei den Patienten mehrmals wieder , jedoch eben¬
falls in abgeschwächter Stufenfolge .

Nicht reagirende Thiere zeigten gar keine Veränderungen in
ihren Lebenserscheinungen . Sie standen munter und frisch unter
den reaktionskranken Thieren und stachen durch ihr Verhalten
wesentlich von ihren Stallgenossen ab .

Das Hauptcrgebniß aus dem vorbereitenden Versuche war , daß
die Versuchsthiere 1 , 2, 4, 5 , 6, 7 , 8 und 10, welche zweifellos
reagirt hatten , bei der Oeffnung **) als tuberkulös befunden
wurden , während die Thiere 3 , 11 und 12 nicht raktionskrank ge¬
worden , aber auch nicht tuberkulös waren . Versuchsthier 3 war
mit Echinokokken behaftet , 12 mit interstitiellem Lungenemphysem
und 11 war ganz gesund .

Wegen eines Zwischenfalls ist das Ergebniß bei Versuchsthier
9 vorerst hier nicht in Betracht zu ziehen -

Ferner zeigte es sich , daß eine Gabe von mindestens 4 Dezi¬
gramm Tuberkulin erforderlich ist , um eine Reaktion sicher her¬
vorzurufen . Zweckmäßiger ist eine Gabe von 5 Dezigramm .

Klare und untrügliche Reaktionsbilder wurden hauptsächlich
nur bei fieberfreien Versuchstieren erhalten .

Am deutlichsten und sichersten reagirten die Thiere , von welchen
gar nicht vermuthet worden war , daß sie tuberkulös seien .

Die letztgenannte Wahrnehmung bestätigte sich auch bei dem
folgenden , mehr auf die Praxis gerichteten Versuche .

Es wurden nämlich zunächst 4 Schlachttbiere , deren Körper¬
temperatur während 2 Tagen beobachtet worden war , geimpft
und 48 Stunden später geschlachtet.

Von den 4 Thieren reagirten 2 und waren tuberkulös , die
übrigen 2 Thiere reagirten nicht und waren , obgleich lungenkrank -
nicht tuberkulös .

Endlich wurden die 19 Kühe der Milchkuranstalt B . in Karls¬
ruhe in zwei Abtheilungen dem Versuche mit Tuberkulin unter¬
worfen .

Bei der ersten Abtheilung wurden 5 Thiere geimpft , bei der
zweiten 14 .

Jedes Thier erhielt die Gabe von 0,5 oem oder 5 Dezigramm .
Sämmtliche Thiere waren wohlgenährt ( nahezu 500 Kilogr .

Lebendgewicht ) , in gutem Milcherträgniß und anscheinend voll¬
kommen gesund .

Von den 19 Thieren reagirten nicht weniger als 9 — 47,4 Proz .
des Bestandes .

Die Reaktionskrankheit der einzelnen Thiere spielte sich in der
Gestalt der erst beschriebenen Erkrankungsart ab . Sie war an
keinem Thiere zu verkennen .

Von den reagirenden 9 Thieren sind 5 in dem Karlsruher , 3
im Frankfurter und 1 im Hamburger Schlachthofe geschlachtet
worden . Sämmtliche 9 Stück waren tuberkulös , 3 davon nur
in den Bronchial - und Mittelfelldrüsen und in einem sehr be¬
schränkten Lungenstücke.

Ferner kamen im hiesigen Schlachthofe noch 2 Thiere der Milch¬
kuranstalt , welche nicht reagirt hatten , zur Schlachtung . Beide
Thiere waren mit Hülscnwurmblasen behaftet , aber tuberkelfrei .

Da die Versuche bisher ein unzweifelhaft günstiges
praktikchesErgebniß geliefert haben , so werden dieselben
fortgesetzt werden .

*) Nicht aber als Reaktiouserscheinung , wenn die Temperatur
nicht 40 ° C . erreichte.

**) Die Thiere wurden 3 bis 4 Tage nach der dritten Impfung
geschlachtet.

Theater und Kunst.
8 . ( Großherzogliches Hoftheater .) Die Sonntags¬

aufführung des „Hans Heiling "
, die infolge vielfach un¬

geeigneter Besetzung und mehrfach oberflächlicher Jnscenirung
das Durchschnittsniveau unserer Opernvorstellungen nicht erreichte ,
erweckte ein lebhafteres Interesse dadurch , daß erstens Fräulein
Mailhac diesmal die Partie der Königin sang und dieselbe
zu bedeutender Wirkung brachte , — daß zweitens Herr Cornelius
Rübner die Oper dirigirte und bis aus einige Differenzen
zwischen Chor und Orchester auch dieser in mancher Hinsicht
schwierigen Aufgabe in gleicher Weise gerecht wurde , wie neulich
dem „Joseph " — und drittens dadurch , daß ein Gast , Herr
Göttinger vom Stadttheater in Graz , in der Titelpartie
debütirte . Herr Göttinger ist eine von jenen Künstlererscheinungen ,
denen man trotz vieler auffälligen Mängel nicht ohne eine gewisse
Sympathie begegnen kann , und denen an einem mittleren Stadt¬
theater zu begegnen uns stets mit Freude erfüllen wird - An ein
Hoftheater , welches höhere Zwecke verfolgt , gehören solche Kräfte
nicht , Mienn sie nicht vollständige Anfänger sind und eine voll¬
ständige Umbildung noch möglich erscheinen lassen , was wir bei
Herrn Göttinger bezweifeln . Gewiß bat der Gast manche Phrase
sehr hübsch gesungen , so beispielsweise die Worte : „Schön ge.
schmückt sind Haus und Hof " und „ Wenn mein Kranz verblüht "

,
aber im Allgemeinen erwies sich seine Stimme als klein und
nach der Höhe wie nach der Tiefe zu ich Umfange sehr beschränkt ,
und die wirklich guten Töne wurden in ihrem Klange häufig und
besonders bei allen « - Lauten durch die unschöne Bokalifation be¬
einträchtigt . Die große Arie sang Herr Göttinger einen halben
Ton tiefer und vermochte sie trotz dieser Transposition und des
unschön und willkürlich veränderten Schlusses nicht zu größerer
Wirkung zu bringen Im Allgemeinen leidet der Tonansatz des
Gastes unter einem gewissen Zwange , den wir bei Tenorstimmen
sehr häufig — bei Baritonstimmen im Ganzen selten antreffen .
Die Darstellung des Herrn Göttinger hat uns im Allgemeinen
zugesagt und nur einige Ausartungen , wie beispielsweise die in

12 . Emmy . Nachdruck verbot«' .

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung .)

Als Verdeck der Fürstin v . S . seine Verlobung mit Emmy
verkündete, reichte sie ihm bewegt die Hand . Freundlich in sein

Antlitz schauend , fragse sie : „ Und haben Sie sich decoüvrirt ?

Weiß wenigstens der Vater , wer und was Sie sind ? "

„ Nein , Durchlaucht, " entgegnete Verdeck hastig , „ erst an unserem
Hochzeitstage will ich mein Bräutchcn überraschen . Nicht wahr ,
Sie bleiben diskret , meine gnädige Fürstin ? "

Sie schüttelte nachdenklich den Kopf . „Auf Ihre Gefahr ,
Graf Verdeck," erwiderte sie . „ Ich halte diese lange Täuschung
nicht für gut . Salderns stellen die Wahrheit über Alles und

selbst diese gewissermaßen edle Täuschung wird den strengen Be¬
griffen Ihrer neuen Verwandten Unrecht scheinen , besonders da

ja die Motive — verzeihen Sie mir meine Aufrichtigkeit — nicht

ganz lautere sind .
"

„Sie meinen ? " fragte Verdeck hastig . „ O , Durchlaucht , Sie

scheinen denn doch eine ganz sonderbare Ansicht von der Sache

zu haben und —"

„ Wenn ich ein Mann wäre , so würden Sie mich aus Pistolen
fordern, " fiel die Dame lächelnd ein . „Gut , daß dies hier nicht
möglich ist . Bleiben wir aber bei der Sache , mein lieber Graf ,
und Sie werden mir , wenn auch mit Stirnrunzeln , beistimmen
müssen . Haben Sie , Hand auf 's Herz , einmal ernstlich versucht ,
Emmy über den fraglichen Gegenstand zu ergründen ? Haben
Sie nicht ängstlich vermieden , über Dinge zu sprechen , bei denen
Sie mit Salderns differiren könnten ? Wollten Sie genau for¬
schen , ob auch das Mädchen in wichtigen Fragen mit Ihnen
sympathifirt ? Nein ! Sie haben das Alles nicht gethan , sondern ^

sich wie ein junger Springinsfeld über Hals und Kopf in das

allerdings liebreizende Mädchen verliebt und hegen nur den einen
Wunsch , es zu besitzen . Gut I Es ist geschehen und binnen kurzer
Zeit wird Emmy Gräfin von Verdeck sein ; ich mache Sie nur
daraus aufmerksam , daß ich es für besser und klüger halte , wenn

Sie Ihre wirklichen Verhältnisse klar darlegen und Ihre Ver¬
lobte nicht länger täuschen . Oder fürchten Sie vielleicht , daß
Emmh 's Abneigung gegen Ihren Stand noch größer ist , als
ihre Liebe zu Ihnen ? "

Der Graf hatte sehr ernst den Worten der hohen Frau ge¬
lauscht . Unbehagen sprach sich in seinem Antlitz aus , und es
verging eine geraume Zeit , ehe er die Antwort fand : „Ich darf
und will nicht leugnen , meine gnädige Fürstin , daß Sie in ge¬
wisser Beziehung Recht haben . Meine Liebe zu Emmy war gleich
zu mächtig geworden , um auf ihre Gegenliebe Verzicht leisten zu
wollen . Der Wunsch , dieses Mädchen mein eigen zu nennen ,
das so ganz dem Ideale entspricht , welches mir von dem Weibe
vorschwebt , wurde zu lebhaft in mir , um die Erfüllung durch
eine Voreiligkeit auf 's Spiel setzen zu wollen . So habe ich in
der That Alles vermieden , was mich Emmy entfremden konnte ;
allein so viel weiß ich , daß Emmy trotz ihrer religiösen , bei einer
Frau so liebenswürdigen Richtung rationell genug denkt , um
meine Handlungsweise ihr gegenüber richtig zu beurtheilen , und
mich heiß genug liebt , um kindische , lächerliche Vorurtheile mir
zu Liebe zu besiegen. Emmy ist auch noch jung genug , um neue
Begriffe und Anschauungen in sich aufzunehmeu , und ich werde
ihr Lehrmeister werden ; selbstverständlich darf sie dann nur mei¬
nem Einflüsse unterworfen sein^ mich genügend kennen und hoch¬
schätzen gelernt haben , um meine Ansichten als Richtschnur sür
sich zu nehmen . Ich habe mit mir gekämpft , auch ich wollte
Anfangs Ihren Intentionen , Durchlaucht , folgen , allein die
Furcht , Emmy zu verlieren , hielt und hält mich davon ab .

"

„Dann , Hubert , geben Sie mir Recht, " meinte die Fürstin
hastig , „ dann glauben Sie , daß Emmy ' s Vorurtheil , wie Sie
es nennen , die Uebermacht über ihre Neigung zu Ihnen behaup¬
ten wird , und diamit beweisen Sie mir , daß Sie ein gewagtes
Spiel spielen !" '

„ Nur so längs , wie mir ihr Besitz noch zweifelhaft erschien .
Sobald sie mein unbestrittenes , rechtmäßiges Eigenthum ist,
werde ich meinen Einfluß mit Erfolg geltend machen , dessen
seien Sie versichert. Ich fühle mich im Recht und die Zukunft

wird lehren , daß ich vernünftig gehandelt habe , indem ich jetzt
noch schweige. Emmy liebt mich , sie wird mein Weib , die Zu¬
kunft erscheint mir im rosigsten Lichte .

"

„ Möge Ihnen das Schicksal gnädig sein, Hubert .
" meinte die

Fürstin herzlich , „ ich will mit Ihnen das Beste hoffen ."

Das Gespräch mit der Fürstin hatte aber trotz alledem eine
beängstigende Wirkung auf Verdeck ausgeübt und er faßte daher
den Entschluß , den Termin sür die Vermählung mit Emmy
möglichst abzukürzen . Seinen dringenden Bitten um eine mög¬
lichst kurze Frist wurde denn auch nachgegben , und beruhigt , von
Emmh ' s zärtlicher Neigung auf 's höchste beglückt, wollte er seine
Rückreise nach Berlin antreten , um seine Vorbereitungen für die
in wenigen Monaten stattfindcnde Hochzeit zu treffen .

Als er das holde Mädchen zum Abschied an seine Brust drückte,
als er , ihren süßen Mund mit heißen Küssen bedeckend , sie fester
an sich preßte und ihre thränenfeuchtcn Augen von dem Weh der
Trennung sprachen , flüsterte er : „Emmy , ist Dein Vertrauen zu
mir so groß wie Deine Liebe ? Fühlst Du Dich eins , ganz eins
mit mir ? Glaubst Du , daß ich Deine Liebe verdiene ? "

Sie blickte unter Thränen lächelnd zu ibm auf , führte seine
Hand an ihre Lippen und drückte einen zärtlich demüthigen Kuß
darauf . „ Ich liebe in Dir Alles , was gut und edel ist , mein
Hubert . Ich fühle mich an Deiner Brust geborgen und Du
sollst der Leitstern meines Lebens fein. O , mein Hubert ! Ich
kann 's ja kaum fassen , daß ich Dir ewig angehören soll . Gott
hat es gnädig mit mir gemeint. Ihm verdanken wir unser
Glück , das wir durch frommen , ihm wohlgefälligen Wandel ver¬
dienen wollen . Wenn Du unseren Beschützer Fürst Karl siehst ,
dann sage ihm, daß ich ihn in mein Gebet eingeschloffcn habe ,
daß ich Gott so lange bitten will , bis er ihm verzeiht , daß er

gegen seine Gebote gehandelt hat .
"

„Fürst Karl ? " fragte Verdeck erstaunt , indem er seine Braut
sanft aus den Armen gleiten ließ. „ Was hat denn Fürst Karl
verbrochen ? "

(Fortsetzung folgt .)

»



den Kirchenchor hineintönenden Racheschreic hätten wir um der
sonst stimmungsvollen Wiedergabe willen gerne entbehrt.

Handel und Verkehr .
Bremen , 25 . Mai . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white weo 6 .40 . Still . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 34 , Armour 33V».

Köln , 25 . Mai . Weizen per Mai 23 .50 , per Juli 23 .65 .
Roggen per Mai 20 .95 , per Juli 20 .25 . Rüböl per 50 ü/
per Mai 63.—, per Oktober 64 .—.

Paris , 25 . Mai . Rüböl Per Mai 74. — , per Juni 74 .25 , per
Juli -August 75 .25, per Sept . -Dezbr. 77 .25 . Träge . — Sviritus
per Mai 42 .25 , per September - Dezember 39 . — . Träge . —

Zucker, weißer » Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Mai 35 .75,
per Oktober - Januar 34 .60 . Fest . — Mehl » 8 Marques ,
per Mai 64 .—, per Juni 64 . 10 , per Juli -August 64 .50 , per
September - Dezember 64 . 10. Fest . — Weizen Per Mai 30 .25 ,
per Juni 30 . 10 , per Juli -August 29 .60, per Sept .-Dez. 28 .90 .
Fest . - Roggen per Mai 19.10 , per Juni 19 .25 , per Juli -
August 19.25 , per Sept . - Dezbr. 19.— . Still . — Talg 63 .—.
Wetter : Regen.

Antwerpen » 25 . Mai . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes » Tvve weiß , disponibel 16 ' /» , per Mai 15V„ per
Juli 16 , per September - Dezember 16/ « . Still . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt , dispon . , 81 Frcs .
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder i>- Karlsruhe . !

SV kts . per
85 „ bet LS

(ohne 6Ias) l
sowie die drei Sorten
„ Vir »« ^
der Deutsch - Italienischen
Wein - Import Gesellschaft
(Central -Verwaltung Frank-
surt a . M .) sind angenehme

sichre italienische Natnrrothweiue , welche als wohlbekömm¬
liches Tischgetränk ganz besonders zu empfehlen sind und deren
Qualität nach dem Ausspruch kompetenter Weinkenner von keinem
der sogen . Bordeaux-Weine in gleicher Preislage erreicht wird.
Durch köuigl . ital . Ltaatskontrole wird für absolute Reinheit
garantirt . Zu beziehen sowie auch ausführliche Pr islisten stimmt-
licher Marken der Gesellschaft durch die bekannten Verkaufsstellen.

!se,re ReduktiourverhLwüffe : t Thlr. — « Rm!., 7 Gulden sttdd. uud Holland .
— lS Rmk.. i Guldr» ö W. — s R« k., r Franc — so Pfg.
Ltaatspapiere .

Baden 4 Obligat . st . 101.W
. 4 « M . 10360
. 4 Obl . v . 1886 M . 1^ 6 30

Bayern 4 Obligat . M . 105.40
Deutschl . 4Reichsanl . M . '.05 90

. 3 ' /, , M . 98 .80

. 3 . M - 85 .20
Preußen 4 Consols M . 105 50

. S ' /r . M . 98 90
Wtbg . 4/ »Obl . V. 1879M . 103 . 10

, 4 Obl . V. 75/80 M . —
Oesterreich 4 Goldrente st . 96 . —

. 4 ' /. Silberr . fl . 79 .30

. 4' /s Papierr . st . —.—

. 5 Papierr . v . 1881 88 10
Ungarn 4 Goldrente fl 90 .40

talien 5 Rente Fr . 91 .10
umänien 5 Am.-R . Fr . —

dto . 4 Aeuß . Anl . v . 1889 85 80
Rußland 6 Goldanl . R . 105 90

» 511 Orientanl . PR 75
. 5III . PR . 76 20

Frankfurter Kurse vom 2d . Mai 1891. t Lira ^

Port - 4»/, Anl . v . 1888 M . 65 .—
. 3 Ausländ . Lstr . 42 80

Serbien 5 Goldrente Lstr . 87 .70
Schweden 4 Oblig . M . 103 10
Span . 4 Ausländ . P . 7150
Berner 3 ' /s Obligat . Fr . 97 30
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 96 90

, 3 '/, Privil . Lstr . 92 -
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 50 80

Bank-Aktien.
4V» Deutsche R .-Bank M . 143 .50
4 Badische Bank Thlr . 113 30
5 Basler Bankverein Fr . 142 60
4 Berlin . Handelsges. M . 139 60
4 Darmstädter Bank fl . — . -
4 Deutsche Bank M . 151 70
4 Deutsche Vereinsb. M . 107 .90
4 Deutsche Unionbank M . 79 60
4 Disk.-Komm.-A. Thlr . 18130
5Oest . Kredit ö. fl. 258°/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 119 90
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 117 50
4 D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/. 101 —

Eisenbahn -Aktien.
Hess. LudwigS -Bahn Thlr . 114 40 4 Schweizer Central

l3 ' /z Jura -Bern -Luz .

t Pf». — ro Rmk., 1 Dollar ^
rllbel — r Rmk. ro Pfg , I Mark Bauko

4 ' . x-Bahn
4 Pfälz . Nord^ahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
SOest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb .)
5Oest . Nordwest
5 , . Iüt . ö .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 80
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwestv . 74 Ä .
5 . „ I-it. /I . fl .
5 . . llt . S . st.
3Raab -Oed.-Ebenf . Ä .
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Ital . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

144 .— .4 dto . Nordost 85-87
115 .30 5 Südbahn steuerfrei

Fr . 147 .60 4 dto .
308 3 dto .

188°/«
237V»
85V»

187V»
191 '/»

84 —
106 26
9210
91 .10
70 10

100 40

ff. 103 50
M . 96 .20
Fr . 65 .20

5Oest . -U .St .-B . 73-74 fl. 106 .20
3 dto . 1.-VII1. Em . Fr . 84 —
38ivorn . 0 . v . u . 0/2 Fr . 63
bToScan . Central Fr . 101 20
5 Weststc .E .-B . 80 stfr . Fr . — -
6 South . Paris . Cal . l -M 108 70

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K . -A . VIt-IXThlr . 100.40
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-

85 ä 100 Thlr . 100 90
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.50
3 '/, dto . M . 93 .70

Verzinsliche Loose.
3 ' /, Preuß . Präm . Thlr - 172 —
4 Badische Präm . Thlr . 135 90

56 10 4 Bayrische Präm Thlr . 141 .
102,— 4̂ Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 .80

r . 97 .60 !3 Oldenburger Thlr . 129 .20
r . 10150 4 Oesterr. v- 1854 fl . 12160
r . 10j .50j4 . v . 1860 fl. 124

4 Stuhlw .Raab -Gr Tblr . 104 . -
Uuverziusliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh. fl .—
Augsburger fl. 2910
Braunschweiger Thlr . 104.^ reiburger Fr . —.—

Thlr . 333 .20
Kr. 10 20 .—

fl. 27 70
v . 1864 fl . 324

1858 fl. 327 .29
Thlr . 82.90

« Rmk. »» Pfa., I Silber
- l Rmk. so Pf, .

M
L :

urhefstfche
Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v .
Schwedische
Ungar . Staats fl. 253

Wechsel uud Dorten .
Amsterdam fl . 100 168.80
London Lstr . 1 20.44
Paris Fr . 100 30.85
Wien st . 100 172 95
Dollars in Gold

20 Franken-Stück 16.16
Engl - Sovereigns 20 .36
Obligationen uud Jndnstrie -

Aktie «.
3"

» Freiburg v - 1888
3 Karlsruhe v -1886
Ettlinger Spinnerei ik. 119 20
Karlsruh Maschinen?- M —
Bad . Zuckers - Wagh . fl . 78 —
3 Deutsch Phönix 20°/» E 217 50
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/» Thlr . 125 —
5 Westeregeln -Alkali-W - 149 60
5 Dortmund . Union M - 111 —
5 Alpine Montan abgest . —.—
4Vr dto . M . 99 .—
4 Rom i. G - S . 1 Lire . - /
4 dto . Ser . 1I-V1I1 Lire 82 30

Ttandeshsrrl . Autehru .
4 Asenb -Büdingen st 192 -
3Vr. Asenb -Birstein 87 M - 90 . -
Reichsbank-Discout 4

4 .16iFrankfurtt . Bank-DisciM 4 -

Frdr . Hartmann , as . Joh - Gg Lienin;
Lagerb. Nr - 2342 : 2 sr 05 m Wein-

. berg, Gewann Lenzen , es- Basler - Mory ! berg , Gewann Lenzen, es . Lakob Huber
Friedrich, as . Krumm MiLael ;

! Nikolaus Fricdr . Bertschmann
in Bettingen :

Lagerb. Nr 2372 : 2 ar 45 m Reben,
Gewann Lenzen , es . Schlupp Jakob ,
as . Seun -Bijbler Friedrich;

Lagerb. Nr . 2098 : 3 ar 26 m Reben,
Gewann Wehhalden, es- Aufstößer, as .
Nikolaus Krebs ;

Lagerb. Nr 2170 : 4 ar 71 w Reben,
Gewann Wehhälden , es. Jakob Hart -

lN

M .227 . Gemeinde Lauda » Amtsgerichtsbezirk Tauberbischofsyeim .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einkräge von Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Lauda » Amtsgerichtsbezirks Tauberbischofsheim »
eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . ( Reg . -Blatt Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Ges.- u . Verordn .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im Z 20 der .
Vollzugsverordnung vom 31 . Jan . 1874 (Ges.- u . V . -Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen mann , as . Wotsgang Lehmann;
Formen nachzusuchen , falls sic noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein - Lagerb Nr . 2388 : 3 ar 56 m Reben,
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die Gewann Lenzen , es Rohlin Johann

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung ! Winter , as . Bertschmann Friedrich ;
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen weiten . ! ^ akob Bertschmann - voller

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis 0er in den Büchern j Bettingen¬genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge , Lagerb Nr . ^293 - 2 ar 51 m Wein¬in dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün - bera. Gewann Lenren . es Waausr Jo -
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt . Hannes , as - Frey - Tschudy Georg ;

^ Lauda, den 23 Mai 1891
m Lagerb. Nr . 2147 : 2 --r 54 m Wein

Das Gewahr - und Pfandgericht . Der Beremigungskomrmssar: berg . Gewann Wehhalden, es . JuliusSchwind , Bürgermstr . _ Hofmann , Rath sckrbr . _ ! Eichacker , as - Basler Joh . Gg .
L igerb . Nr - 2341 : 1 » r 91 w Wein¬

berg , Gewann Lenzen , es - Joh . Georg
Basler , as . Bertschmann Elisabeth ;

Martin Bertschmann - Basler
in Bettingen :

Lagerb. Nr . 2104: 4 ar 52 m Wein
berg , Gewann Wehhalden, es Wirth -
Wenk Jakob , as . Basler Joh . Gg . :

Lagerb. Nr - 2119 : 4 ar 98 m Wein¬
berg u . Oedung , Gewann Wehhalden,
es . Simon Basler , as . Peter Fridolin ,
Zimmermann ;

Lagerb. Nr . 2206 : 2 a 70 m Wein
berg , Gewann Lenzen , es - Bertschmann-
Müller Friede . , as Karl Guhl , Fabrik
arbeiten ;

Lagerb. Nr 2227 : 2 ar Weinberg,
Gewann Lenzen , einers . Bertschmann-
Huber Jakob , as . Huber Jakob Wwe . ;

Lagerb Nr . 2232 : 8 ar 72 m Wein¬
berg , Gewann Lenzen , eins Schlupp -
Stücklin Jakob , as - Schlupp Jakob ;

Lagerb Nr - 2246 : 3 ar 91 in Wein¬
berg » Gewann Lenzen , einers . Schlupp
Jakob , as . Joh Wagner Ehefrau ;

Lagerb. Nr - 2311 : 1 ar 59 m Wein¬
berg, Gewann Lenzen , es . Eger -Wenk
Friedrich, anders. Bertschmann -Mahler
Friedrich;

Lagerb. Nr - 2365 : 2 ar 10 in Wein¬
berg , Gewann Lenzen , es- Jak . Bertsch¬
mann Ehefrau , as . Frey - Hof Georg :

Lagerb. Nr . 2379 : 4 ar 15 m Wiese
und Weinberg , es Jakob Senn Ehe¬
frau , as . Friedrich Bertschmann Wwe ;

Gemeinde Bettingen :
Lagerb. Nr 2255 : 17 in Platz zu

einem Rebhüterhäuschen, Gewann Len¬
zen, es . Adolf Bertschmann , as . Jakob
Schlupp ;

Jakob Huber Witwe in Bet¬
tingen :

Lagerb. Nr . 2315 : 1 ar 51 m Wein
berg, Gewann Lenzen , es . Wenk - Bertsck -
mann Joh . und Bertschmann - Mahler-
Friedrich, as - Wenk -Bertschmann Joh . ;

Jakob Schlupp - Stücklin in
BettiUen :

Lagerb. Nr . 2363 : 2 ar 7 in Wein¬
berg , Gewann Lenzen , es - Karl Güt -
lin , as Jakob Bertschmann Ehefrau ;.

Lagerb Nr . 2212 : 3 ar 54 m Wein¬
berg , Gew . Lenzen , es . Jakob Schlupp
Dell , as - Wilhelmine Schlupp ;

Friedrich, u . Blubacher, Jakob Friedrich : wann Lenzen , es. Vollmer, Joh . Ga . .Lagerb . Nr . 2220 : 4 ar 28 m Wein as - Senn Bäbler , Friedr . ;
Jakob Bertsch mann - Huber

m Bettingen :'
Lagerb . Nr . 2226 : 2 a 24 m Wein¬

berg , Gewann Lenzen , es Schlupp -
Walser,Jakob , as- Bertschmann-Basler ,Martrn ;

Nachlaßmasse der Senn , Jakob ,
Schneiders Witwe, Barbara , geb .
Baldisperger in Bettingen :

Lagerb . Nr . 2091 : 3 ar 56 m Wiese

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

M .186 .2 . Nr . 17,177 . Karlsruhe .
Die Firma Wickcrsheim L Cie .
zu Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt Gutmann von da , klagt gegen
den Kaufmann Gottfried Bihler von
Karlsruhe , z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , aus nützlicher 'Geschäftsfüh¬
rung , mit der Behauptung , die Kläge¬
rin habe den Miethzins des Beklagten
mit 250 M . bezahlt, und mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 250 M . nebst 5 °/„
Zins vom Klagzustellungstage an und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag den 7 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1891 .
Wirth .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
M .203 .2. Civ .Nr . 16,736 . Karls¬

ruhe . Das uneheliche Kind der ledi¬
gen Luise Stroh , z . Zt . in Mann¬
heim , Namens Melanie Mathilde Stroh ,
vertreten durch den Prozeßvormund Pri¬
vatmann Louis Stroh in Mannheim ,
dieser vertreten durch Rechtsanwalt Ärm-
bruker in Karlsruhe , klagt gegen den
stuck . woim . Albert Reichmann , früher
in Karlsruhe , jetzt an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ernährungs -
beitrag , mit dem Antrag , den Beklag¬
ten mit Kostenfolge zu verurtheilen,
zur Ernährung der Klägerin einen in ,
vierteljährigen Raten zu entrichtenden , i
jeweils voraus zu leistenden Beitrag
von 1M . 71 Pf . pro Woche , das Vcr- j
faüene sofort, an die Mutter der Klä - !
gerin als gesetzliche Vormünderin zu
zahlen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts- !
streits vor das Großh . Amtsgericht zu j
Karlsruhe auf !

Freitag den 3. Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Gewann Wehhalden, neben Wirth Jak . !
Wenk und Joh . Gg . Basler ;

Lagerb. Nr - 2105 : 4 ru 98 w Wein
berg u . Oedung , Gewann Wehhalden,
es . Schlupp -Schilling Johann , Basler -
Johann Georg u . Bertschmann-Basler
Martin , as- Wenk -Bertschmann Joh . ;

Lagerb . Nr . 2127 : 2 ar 85 m Wein¬
berg , Gewann Wehhalden, es. Kiefer-
Gmelin Ernst , anders . Braun Karl
Friedrich;

Lagerb . Nr . 2148 : 2 ar 56 u, Wein¬
berg , Gewann Wehhalden , es . Julius
Eichacker, as - Wirth Wenk Jakob und
Bcrtschmann-Winter Johann :

Lagerb . Nr - 2194 : 2 ar 46 >u Wein¬
berg , Gewann Lenzen , cs Krumm Mi¬
chael, ads . Magdalena Barbara Blu -
bacher ;

Lagerb. Nr - 2224 : 2 ar 90 w Wein¬
berg , Gewann Lenzen , es . Basler - Mory
Friedrich, as . Schlupp -Walscr Jakob ;

Lagerb. Nr . 2352 : 4 ar 70 m Wein¬
berg , Gewann Lenzen , einers . Schlupp
Marie Luise , as - Senn Jakob Ehefrau ;

Lagerb . Nr - 2375 : 3 ar 44 n> Wein¬
berg , Gewann Lenzen , es. Senn -Bäbler
Friedrich, as- Basler - Mory Friedrich;

Johann Georg Basler Ehe¬
frau , Anna , geborne Basler in
Riehen:

Lagerb . Nr 2377 : 13 »r 28 m Wie¬
sen und Reben , Gewann Lenzen , es-
Frey Jakob , as . Jakob Senn , Schnei¬
der Ehefrau ;

Jakob Basler in Bettingen :
Lagerb- Nr 2361 : Die Hälfte von

4 ar 50 w Reben , GewannLenzen, es.
Samuel Martin Witwe, anders. Karl
Gütlin ;

Landwirth JakobBertschmann -
Eger Witwe, Sofie , geb . Eser¬
in Bettingen :

Lagerb . Nr 2221 : Die Hälfte von
6 sr 19 m Reben , GewannLenzen, es.
Schtupp -Dell Jakob , Landwirth Ehe¬
frau , as . Basler -Mory Friedrich;

Jakob B ertsch m ann - E g er in
Bettingen :

Lagerb . Nr 2085 : 6 ar 6 w Wiese
und Weg, Gewann Wehhalden, eins .

Witwe, as . Bertschmann Eger , Jakob ;
Lagerb. Nr . 2223 : 2 ar 55 w Wein¬

berg , Gewann Lenzen , es Georg Eger ,
as . Schlupp Walser , Jakob ;

Lagerb . Nr . 2244 : 1 ar 64 in Wein
berg , Gewann Lenzen , einers . Ludwig
Bertschmann, ledig , as . Jakob Schlupp ,
ledig ;

Lagerb. Nr . 2290 : 2 ar 35 m Wein - _ _ _ _ ... ^
berg . Gewann Lenzen , es. Jakob Bertsch - und Weg, Gewann

'
Wehhalden, beider -

mann , as . Jakob Eger - Wenk ; seits Bertschmann-Winter , Johannes ;Lagerb. Nr 2355 : 2 sr 96 m Wein- Lagerb . Nr . 2096 : 6 ar 22 m Wiesen ,berg , Gewann Lenzen , einers . Bertsch - ^ Gewann Wehhalden, es. Wenk-Bertschmann - Müller . Friedrich , as - Adolf mann , Johannes , as . Bertschmann
Bertschmann Ehefrau ; Winter , Johannes ;

Lagerb Nr . 2369 : Die Hälfte von > Lagerb . Nr . 2111 : 12 ar 97 w Wein4 ar 9 in Weinberg , Gewann Lenzen, j berg und Oedung , Gewann Webhalden ,es. Johann Wagner , as . Bertschmann- ! es. Frey Wenk , Jakobund Wirth - Wenk .Winter , Johannes ; Jakob , as . Wagner , Wilh ., ledig :
Lagerb. 2374 : 1 ar 53 m Weinberg, Lagerb. Nr 2318 : 1 ar 80m Wein-

Gewann Lenzen , es. Senn - Bäbler , Frie - . berg , Gewann Lenzen , cs . Schlupp -
drich, as - Johann Georg Basler : ^ Walser , Jakob , as . Martin , Samuel ;

Johann Wagner Landwirth , Lagerb. Nr . 2321 : 1 ar 74 m Wein-

Zum Zweckeder öffentlichenZustellnng Bertschmann-Vogt Jakob , as . Bertsch -
wird dieser Auszug der Klage bekannt j mann -Winter Johannes :
gemacht .

Karlsruhe , den 20. Mai 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebotsvrrfahreu.

M . 171 . 2 . Nr . 8345 . Lörrach .
Das Großh . Amtsgericht Lörrach
heute verfugt :

Es besitzen ohne genügende Erwerbs¬
urkunde von jeher folgende Interessen¬
ten , fämmtliche vertreten durch Rath¬
schreiber Oertlin in Grenzach, nach¬
stehende Liegenschaften auf Gemarkung
Grenzach:

Johann Georg Basler in
Bettingen :

Lagerb- Nr 2103: 6 ar 64 w Wiesen ,

Lagerb. Nr - 2208 : 2 sr 96 w Wein¬
berg , Gewann Lenzen, es. Taglöhner
Joh . Wilh . Guhl , ands Bertschmann-
Bertschmann Johannes , Gastwirth ;

Lagerb. Nr . 2260 : 2 ar 14 m Wein¬
berg , Gewann Lenzen , es. Huber Jak . ,

hat ! Landwirths Witwe, Anna Maria , geb.
Schlupp , as - SchluPP -Walser Jakob ;

Lagerb. Nr . 2296 : 2 ar 36 m Wein¬
berg , Gewann Lenzen , es. Senn Frdr .
ledig , ads - Bertschmann-Mahler Frie¬
drich , Landwirths Witwe , Anna Ma¬
ria . geh . Mahler ;

Margaretha Elisab . Bertsch¬
mann ledig in Bettingen :

Lagerb . Nr - 2167 : 2 ar 37 m Wein¬
berg , Gewann Wehhalden, es. Georg

Witwe , Elisabetha , geb . Frey in
Bettingen :

. Lagerb. Nr . 2077 : 4 ar 7 m Wiese
und Weinberg , Gewann Wehhalden,
es . Nikolaus Krebs , as . Bertschmann-
Winter , Johannes :

Lagerb . Nr . 2250 : 3 »r 83 m Wein¬
berg , Gewann Lenzen , es Martin
Bertschmann-Basler u . Nikolaus Krebs,
as . Jakob Schlupp , ledig ;

Anna Maria Wirth , ledig in
Bettingen :

Lagerb . Nr - 2473 : 30 a 68 w Wiesen ,
Gewann alte Rütte , es . Wirth Jakob
Küfer , as . Kaufmann , Joh . Witwe ;

Wirt - Wenk , Jakob , Küfer.
Witwe in Bettingen :

Lagerb . Nr - 2083 : 4 ar 92 w Wiese ,
Weinberg und Weg, Gewann Wehhal¬
den, es . Frey-Wenk , Jakob Wwe. , Mag¬
dalena , geb. Wenk , as Bertschmann-
Vogt ;

Lagerb. Nr - 2102 : 12 ar 74 w Wiese ,
Gewann Webhalden, es . Bertschmann-
Winter , Johannes , und Güterweg , as
Basler , Johann Georg , und Bertsch¬
mann -Basler , Martin :

Lagerb Nr - 2110 : 5 ar 13 m Wein¬
berg , Gewann Wehhalden, es. Frey-
Tschudy , Johann Georg, as . Senn ,
Jakob Ehefrau , Barbara , geb - Baldi¬
sperger;

Lagerb . Nr - 2236 : 3sr 69m Wiese ,
Gewann Lenzen , cs - Ludwig Kiefer, as .
Güterweg ;

Lagerb Nr - 2286 : 22 ar 69 m Wein¬
berg , Gewann Lenzen . es. Jakob Bertsch -
mann -Huber, as . Senn , Maria , ledig ;

Lagerb . Nr . 2312 : 1 ar 84 m Wein¬
berg , Gewann Lenzen, es- Eger - Wenk ,
Friedrich, as - Wenk -Bertschmann, Joh ;

Lagerb. Nr . 2344 : 4 ar 29 m Wein¬
berg , Gewann Lenzen , es Krumm ,
Michael, Weber , as - Frey, Johannes ;

Lagerb Nr - 2394 : 3 a 10 m Wiese ,
Gewann Lenzen , August und Emil
Schlupp beiderseits :

Lagerb . Nr . 2472 : 29 a 42 m Wiese ,
Gewann alte Rütte , es .- Job - Georg
Basler , as . Anna Maria Wirth , ledig .

Wenk - Bertschmann , Jo¬
hannes , in Bettingen :

Lagerb. Nr - 2101 : 2 a 45 w Wein¬
berg, Gewann Wehhalden, es- Bcrtsch -

Lagerb Nr - 2231 : 6 ar 60 m Wein- ! mann - Vogt» Jakob , as . Güterwe
berg , Gewann Lenzen , es . Bertschmann > Lagerb . Nr - 2106 : 3 ar 1 m Wein-
Johann Winter , anders. Bertschmann- ! berg und Oedung, Gewann Wehhalden,
Basler Martin ; >es Basler , Johann Georg , as . Senn -

Jakob Schlupp - Dell in Bettingen : ! Bäbler , Friedrich;
Lagerb. Nr 2088 : 9 ar 23 m Wiese ^ Lagerb. Nr . 2313 : 1 a 89 w Wein-

und Weg» Gewann Wehhalden, es Si - ! berg . Gewann Lenze» , es- Wirth - Wenk »
man Basler , as . Bertschmann - Vogt ! Jakob , as . Huber, Jakob ;
Jakob : ! Lagerb. Nr »2323 : 2 ar 44 m Wein-

Basler -
- Müller,

Lagerb Nr - 2116 : 6 ar 22 -m Wein - berg . Gewann Lenzen , es
bergund Oedung , Gewann Wehhalden, ! Mory , Friedrich, as - Senn
es- Marie Luise Schlupp ledig , as . Leh- Jakob ;
mann Wolfgang Wirth und Basler I Lagerb- 2396 : 3 ar 19 m Wiese , Ge-
Simon ; ! wann Lenzen, es- Schlupp , August und

Lagerb. Nr - 2211 : 3 ar 70m Wein- Emil , as . Senn -Bäbler , Friedrich;
berg , Gewann Lenze«, es- Senn -Bäbler, ' Lagerb- Nr . 8398 : 80 w Wiese , Ge¬

bers, Gewann Lenzen , es. Bertschmann-
Bertschmann,Johann,as -Basler -Mory ,
Friedrich;

Lagerb . Nr . 2353: 2 a>- 15 m Wein¬
berg , Gewann Lenzen , es . Basler , Joh .
Georg , anders. Bertschmann - Müller ,Friedrich;

Lagerb. Nr . 2378 : 4 ar 81 m Wiese
und Weinberg , Gewann Lenzen , es .
Basler , Joh - Gg , as - Bertschmann-
Basler , Martin ;

R i e h e n »F e r d i n a n d , Buchdrucke¬
reibesitzer in Basel :

Lagerb Nr - 1102 : 2ar 94 m Reben,Gewann Hornrain , es. Fußweg, Hauger-
Simbert Ehefrau und Aufstößer, as .
Kiefer, Ludwig;

Im Hof Joh Jakob in Basel :
Lagerb Nr . 1557 : 5 ar 85m Reben,Gewann Großenacker, es- Grether , Joh .

Friedr . , as . Lienin, August, und Emma
Neuschütz .

Auf Antrag wird nunmehr Termin
auf

Dienstag den 14 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , und werden hierzu alle Die¬
jenigen , welche in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte an diesen
Grundstücken haben,zur Geltendmachung
fraglicher Ansprüche im Termin aufge-
sordert , widrigenfalls letztere als er¬
loschen erklärt würden.

Lörrach , den 4 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Strafrechtspflege .

Ladung .
M .223 . 1 . Nr . 5779 . Wies loch .

1 . Der am 21 . Juli 1862 zu Walldorf
geborene , zuletzt in Walldors wohn¬
hafte vcrheirathete Landwirth

Peter Nauert ,
der am 12. November 1864 zu Hor-
renberg geborene , zuletzt in Horren-
berg wohnhafte vcrheirathete Land¬
wirth

Josef Hillenbrand
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert

sein , — Uebertretung gegen § 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 23 . Juli 1891 ,
Vormittags V4IO Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
(Rathhaussaal ) zur Hauptverhandluug
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärungen verurthcilt werden .

Wiesloch, den 20 . Mai 1891.
Kumpf »

Gerichtsschreibcr des Gr. Amtsgerichts .

2.

Druck uud Berlag d » r G. Brauu 'schen Hofbuchdruckrrei .
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